Tagebuch


Den Sechszehnte August


Neunzehnhundertneunundneunzig 





Der neuen Tag hat angebrochen.  Was tue ich?  Ich will zu dem Goethe Institut gehen, da ich eine öffenliche Anerkennung meines Sprachvermögen benötige.  





Ein Tagestheme....was soll ich verarbeiten?  





Endliche las ich die Broschüre aus der Wilhelma aus.  Meistens, wenn ich Naturschutzbund, -freundennachrichten vor mir gelegen habe, kommen mir Gedankenfälle inzwischen, als ich lese.  Ich sehe diese Literatur, dieses veröffentlichtes, so bitte, bin ich so isoliert, daß deren Leser mir entkommen können?  Warum sehe ich nicht eine höhere Zahl in dem Wald?  





Post.  Nichts!  





So, ich kann.  





Ich fange mit den gestrigen nachgelesenen Wörter.  


___________________________________________________________


So, wenn ich etwas mit meiner angesetzen Kredit kaufe, wird die erste Einzahlung zu Rückbezahlung; “Angeld” bezeichnet. 


So, werde ich hier ‘der anrüchige Anbrunzer’ angesehen?  Ja?  Nein?  


Es wurde mir per Brief kund, daß ich nicht ein Student im kommenden Semester verbleiben darf.  


Der Angeordneter, offensichtlich zur Zeit sehr tief in sich nach Gedanken greifend, wurde dem Vorsitzende anerkannt, hatte an sich unterdessen gemunkelt.  


Uns verkündigt ein Prall seine Amkunft.  


In der Bibel werden den Thessalonicher dem Paulus gemahnt, nicht einander belügen, sonder untereinander vergeben.  


“Hmm, las mich daran gedenken.....” sagte die Botanikerin des Gewächshauses, “ja, Geothe hatte einige dieser Pflanzenarten als Hautpbestandteile seiner Sammlung.”  


Der Herr hatte inständig und  unabläßig nach einer Gesetzänderung der Stadtsgesundheitsgesetze gebeten, wurde leider bei jedem Versuch niedergeschlagen. 


überschwänglich-exhuberant, maßenhaft ausreichend, plentiful


behufs-zwecks-behufs des Fortgehenseins meines Studiums bin ich dem Herrn Dokrot verabredet. 


Huftiere sind behuft. 


Ja, so oft verguede ich meine Zeit, zum Beispiel, ich musste den Frankonische Jagd Katalog durchblättern.  Was tun? 


_____________________________________________________________





Ich kann das Goethe Instutut anrufen, eine weitere Wahl, da gehen, leiblich erschein
